
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 14 (1907)

Heft: 9

Erratum: Berichtigung

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


-^s 151 s»-»-

kompositionen gesärieben, auch eine sehr brauchbare .praktische Anwendung der

Harmonielehre beim Unterricht im Orgelspiele" herausgegeben, alles Werke, die

wegen ihres tiefen Gehaltes, ihrer klaren Form und nicht zuletzt ihres reizenden
Wohlklanges wegen mit Recht geschätzt und beliebt sind. Iî. I. v.

8. Htngar«. Der Minister des öffentlichen Unterrichtes hat einen Gesetzes-

Vorschlag über den Primarscbulunterricht vorgelegt, nach welchem der Gehalt
eines Lehrers auf 1000 Kronen festgesetzt ist. Die Primärschulen, in denen das

Magyarische nicht Unterrichtssprache ist, sollen weiterhin unterstützt werden, aber
es soll der Unterricht in der magyarischen Sprache in den Ledrplan ausgenommen
werden. Die Unterstützungen werden nur an solche Schulen verabfolgt, die einem

vom Staate ausgearbeiten Lehrplane folgen.

Berichtigung.
In Nr. 0 hat sich beim Artikelchen „Zur Kirchenmusik/ ein sinnstörendes

Böcklein eingeschlichen. Wir fügen somit den ganzen letzten Satz an, damit es

dem armen Tröpflein nicht zu langweilig wird bei der Wiederauffahrt auf den

Markt; er lautet also:
„Wer einmal einen gehörig instruierten Kinderchor gehört hat, nicht schrei-

end, nicht schleppend, sondern rein, fein und fließend, der wird den Eindruck
davon nicht so bald wieder vergessen." —

Literatur.
Es liegen vor: Methode des Uotenlesens von Julius Landolt,

Lehrer- und Schüler-Ausgabe Ko m m i ss io ns-Ver la g von Ma r
Liebers Musikhaus Freiburg i. B. 40 ev. 24 Seiten. Ein Fachmann
schreibt uns nach Besichtigung derselben:

„Von den zwei Broschüren: Methode des Notenlesens verspreche
ich mir für den Leserkeis der .Pâd. Blätter" nicht viel. Sie scheinen mir mehr
für Schüler auf Konservatorien, also für solche berechnet, welche das Klavier-
spiel zu ihrem Berufsfache zu machen gedenken. Das ist aber bei den

Lehrern hier zulande nicht der Fall. Glaube auch nicht, daß z. B. die Zög-
linge einer höheren Schule gerne zu dieser .Methode" greifen würden. Die
Noten mit diesen Bockssprüngen glotzen emen recht unheimlich an. Damit soll
jedoch nicht in Abrede gestellt sein, daß diese Methode bei geduldigem Ausharren
von Lehrer und Scbüler nicht sehr zweckförderlich sei.

Darum nichts kür ungut."
Malendes Zeichnen in der Elementarschule. Anschließend an den An»

schauungs- und Sprachunterricht von G. Merki, Lehrer, Mânneoorf. Preise:
Einzeln pro Heft 25—30 Np.

Diese höchst einfache, mit wenigen Strichen aber interessante Darstellungen
bietende Sammlung hat kür alle Primarilassen eine Neuauflage erhalten. Und
wenn wir die neuen Hektchen mit den frühern vergleichen, darf die neue Edition
als ein bedeutender Fortschritt bezeichnet werden. Der Autor hat die Wünsche
aus den Kreisen der Lehrerschaft in weitgehender Weise berücksichtigt und den

Inhalt gonzerLese stücke in ihren prägnantesten Partien durch einige leichte
Federzeichnungen dargestellt. Jeder Lehrer wird diese billigen Hefte in jeder
Klaffe mit großem Nutzen für die Schüler und zur eigenen Freude verwerten.

k.
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